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Klickraten oder der Optimierung von Ge-
sta l tung und Zuste l lung."  E-Mai l -Marke-
ter in den USA seien weiter: Sie verlän-
gern laut  Schwarz E-Mai l -Kampagnen
längst ins Social Web und optimieren sie
für mobile Endgeräte. Volker Wiewer, CEO
beim Ful l -Serv ice-Anbieter  für  E-Mai l -
Market ing eCirc le in  München,  is t  indes
optimistisch: ,,Von der Marktgröße bewegt
sich Deutschland im E-Mail-Marketing in
Europa im oberen Drittel, und Budgets
und Professionalität steigen. Der Trend
geht  zu indiv idual is ier ten und automat i -
sierten [Vlails, die besser konvertieren und
mehr Umsatz erz ie len."
lm Folgenden ein überbljck über die wich-
tigsten Trends.

Trend 1: Die Zustellbarkeit
verbessern
Wichtig für eine sichere Zustellung von E-
Mai ls  s ind qual i f iz ier te Adressen,  e ine
rechtssichere Zustimmung der Empfänger
(Opt-in) und eine zuverlässige Software. Ni-
co Zorn, Partner der Unternehmensbera-
tung saphiron GmbH management & tech-
nology consultants in Bonn, rät: ,,Da E-
Mail-Adressen nicht ge- oder verkauft wer-
den dürfen, sollte man sie selbst gewinnen
- über eigene NewslettersMebsites, Ge-
winnspie le,  Cal l  Center  oder  Veransta l -

tungen." Listbrokerln Melanie Riedel, Inha_
benn der Beratung MR Consulting in Mün-
chen, sieht auch den Trend zur Anmietung
von Opt-in-Adressen. Ebenso werde die E-
Mail-Marketing-Software heute meist bei
einem Dienstleister als ASP-Lösung (Appli-
cation Service Providing) angemietet: ,,Das
spart hohe Anschaffungskosten für einen
Mailserver und garantiert die Zustellbar-
keit." Vor allem, wenn man einen Versen-
der wählt, der bei Reputationsdiensten wie
CSA (Ce rtif ied Se nders Al I ia n ce) zerlif izierl
ist. Die beste Zustell-Garantie sind freil ich
relevante Botschaften, so Britta eueda, Ge-
schäftsführeri n der E-Mail-Marketing-Full-
Se rv i ce -Agen tu r  I nsecon  eMarke t i ng
GmbH & Co.  KG in Neu- lsenburg:  , ,E ine
klare Abgrenzung gegen unverlangte E-
Mails, sprlch Spam, ist die größte Heraus-
forderung für E-Mail-Marketer. "

Trend 2zYernetzung mit Social
Media und Mobile Marketing
Stephan Kauf ist Leiter Business Develop-
ment & Mitglied der Geschäftsführung bei
der kajomi GmbH in München-Gräfelfing,
Beratu ngsagentur für d igitales Direktmarke-
ting. Für ihn ist der größte Trend derzeit die
Verknüpfung von E-Mail-Marketing mit So-
cial Media-Kanälen wie Twitter oder Face-
book zur Kundenbindung und Neukunden-

Wir-Gefühl und Social
Media im Tren(C

Schlichte Botschaften per E-Mail reichen nicht mehn Um die Reichweite zu steigern,
setzen E-Mail-Marketer auf die digitale Vernetzung mit Social Media und Mobile Marketing.
Steffanie Gohr

E-Mail-Marketing steht fur ge-
ringe Kosten, Interaktivität und

eine einfache Erfolgsmessung, denn jeder
Klick ist sofort digital messbar. ,,Mit den
Ergebnissen lassen sich Folgekampagnen
nachha l t i g  op t im ie ren " ,  e r k l ä r t  Jö rg
Adams, Geschäftsführer der Münchener
Serviceplan Brand One, die zur Service-
plan Agenturgruppe gehört. Doch noch
gibt  es Hürden.  Berater  Dr .  Torsten
Schwarz von Absolit Dr. Schwarz Consul-
ting in Waghäusel betont in seiner aktu-
e l l en  S tud ie , ,E -Ma i l -Marke t i ng -T rends
2010" :,, E-Mail-Marketer kä mpfen hierzu-
lande noch oft mit Grundanforderungen
wie der inhaltl ichen Personalisierung von
Mai ls ,  der  Analyse von öf fnungs-  und

ilicht im Spam zu landen ist die größte Heraus-
forderung beim E-Mail-Maileting
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gewinnung: ,,Der Empfänger empfiehlt sei-
nen Freunden dabei ein Produkt oder einen
Service weiter, von dem er selbst überzeug
ist." Moderne E-Mail-Marketing-Lösungen
bieten laut Martin Bucher, Managing Direc-
tor des E-Ma il-Marketing-Dienstleisters I nx-
mail GmbH in Freiburg, fast schon stan-
dardmäßig neue Wege zu den sozialen
Netwerken. Ein so genannter Share wiih
your Network-Link (SWYN) wird in E-Mail-
Marketing-Kampagnen integriert, sodass
ein Newsletter-Leser mit einem Klick einen
Artikel innerhalb seines Ne2werkes verbrei-
ten kann. Andersherum können auch Links
zu Veranstaltungen, Gewinnspielen oder
Newslettern im Social Web platziert werden,
um Kontaktdaten zu gewinnen.

eCircle hat für den DSL-Anbieter Alice zur
Fußball-Weltmeisterschaft in Südafrika et-
wa eine mehrstufige E-Mail-Kampagne mit
WM-äppspiel umgesetzt: über integrierte
L inks  konn ten  Nu tze r  T ioo -Geme in -
schaf ten auf  bekannten Socia l  Media-
Plattformen gründen und über eine WAP-
Seite alle Ergebnisse via Handy verfolgen.
Der Marketing Full-Service-Anbieter rabbit
eMarketing setzte im Herbst 2009 für die
Naturschutzorganisation WWF Deutsch-
land eine E-Mail-Kampagne zum Schutz
der Regenwälder Borneos um: Fünf News-
letter in variablen Zeitabständen boten Ein-
blicke in das fiktive Tagebuch eines Orang-
Utans auf Borneo - das sorgte für Empa-
thie und animierte dazu, die integrierte
Share-on-Facebook-Fun ktion zu nutzen.
Die Spendenquote überstieg die des kon-
ventionellen Newsletters dann auch um
60 Prozent. Beiersdorf plant ebenfalls den
Einsatz der neuen Technologie: Die Mar-
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Möchten sie lnhalte aus E-Mail-Newslettern direkt
an lhren Twitter-, Facebook-Account oder andere
soziale Netzwerke weiterleiten?

l 6 -34Jahre

35 - 54 Jahre

ke Nivea soll in der aktuellen Kundenof-
fensive ,,Nivea für mich" den Dialog über
verschiedene On- und Offl ine-Medien för-
dern und in den nächsten Jahren d ie E-
Mail-Kommunikation weiter individualisie-
ren, so Ulrike Vollmoeller, Marketingleite-
rin Beiersdorf Deutschland: ,,Wir werden
auch Verknüpfungen zu Socia l  Media-
Plattformen testen, derzeit Tel l-a-Friend-
und Share-wi th-your-Network-Funkt i -
onen."  Auch d ie Verknüpfung mi t  mobi-
len Endgeräten schrei tet  voran,  meint
Mart in  Bucher:  , , lm Schni t t  werden v ier
Prozent aller Newsletter mobil gelesen,
vor allem im Bereich Lifestyle. Wir E-Mail-
Marketer  müssen uns d ieser  mobi len
Wirklichkeit stellen und Newsletter so oo-
t imieren,  dass s ie auf  lokalen Umge-
bungen wie auf mobilen Endgeräten gut
aussehen und geeignete Inhal te b ieten,
etwa Couponing-Aktionen." Last but not
least  kann auch d ie Einbindung von Vi-
deos ln E-Mails die Klickraten erhöhen, so
Nico Zorn von saphiron: Die direkte Aus-
lieferung von Videos sei zwar technisch
noch nicht möglich, aber per Klick auf ein
Standbild in der Mail öffne sich das Video
automatisch im Browser.

! Ja, ich fänd es toll, wenn ich Inhalte per Kick mit meinen Freunden teilen könnte.
I l{ein, es reicht yöllig, dass ich ilewsletter per E-Mail weiterleiten kann.
I lch bin bei sozialen Netzwerken nicht aktiir, brauche atso solche Funktionen nicht.
Quelle: 0nline-Umfrage i. A. kaiomi GmbH, n=1000. Juni 2010

Trend 3: Relevante Trigger-
Mails versenden
Trigger-E-Mails werden zu bestimmten
Anlässen automatisch erstellt sowie ver-
schickt  und verzeichnen dank indiv idu-
e l ler  Inhal te meist  hohe öf fnungs-  und
Klickraten.

,,Automatisierte Kampagnen und Trigger-
Mai ls  lassen s ich im Rahmen einer  Be-
ste l lung ebenso e insetzen wie a ls  Ge-
burtstags- oder Begrüßungskampagne",
erk lär t  Uwe-Michael  Sinn,  Mi tgründer
und Geschäftsführer bei rabbit eMarke-
ting. ,,Sie helfen beim Cross-Sell ing, zur
Kundenbindung und beim lmageaufbau.,,
Das Fami l ienporta l  Urbia in  Köln ver-
schickt laut Vorstand Robert Franken zum
Beispie l  e inen a l lgemeinen Urbia-News-
letter einmal wöchentlich, außerdem zwei
T r i gge r -Ma i l i ngs :  e i nen  Schwanger -
schafts-Newsletter je nach Schwanger-
schaftswoche und einen Ba by-Newsletter
alle 14 Tage. Britta Queda von Insecon
eMarketing bestätigt:,, Newsletter werden
vermehrt situationsbezogen versendet.
Das Teilen bestimmter Aktionen erzeugt
ein Wir-Gefühl- der Social-Gedanke greift
damit  auch in Mai l ings um s ich."  E

Fazit

Für Media-Agenturen heißt es, fit zu werden in der welt der vernetzten E-Mail-Kam-
pagnen. Viele sind längst aktiv: Serviceplan Brand one unterstützt die Kanäle E-Mail,
RSS, Mobile und Social Media, die pilot 1/0 GmbH & co. KG in Hamburg bietet Fuil-
Service von der ldee bis zur Auswertung, integriert Social Media und prüft neue Tech-
nologien. Eine Atempause wird es wohl nicht geben: Experten sehen den Trend, kom-
plexe, mehrstufige Kampagnen vollautomatisch durchzuführen - unter Einbeziehung
des Ku ndenwertes u nd sä mtl icher Ku ndena ktivitäten.
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